
Patientenrisiko- und Sicherheitsbefragung

in Kooperation mit



Klinisches Risikomanagement erzielt nur dann seine volle Wirkung, wenn alle rele-
vanten Aspekte der Behandlungsverläufe einbezogen werden. Dazu gehört auch die 
Sicht der Patienten über die tatsächlich durchlebten oder wahrgenommenen Risiken. 
Die GRB hat deshalb ihr Dienstleistungsprogramm um die systematische Patientenbe-
fragung erweitert. 

PaRiS ist ein EDV-gestütztes Instrument zur Patientenbefragung, das nicht nur Sicher-
heitslücken erfasst, sondern auch getroff ene Maßnahmen zur Erhöhung der Patien-
tensicherheit bewertet. Mit PaRiS können sich Krankenhäuser und Gesundheitsein-
richtungen rasch einen Überblick über die Sicherheitslage aus Patientenperspektive 
verschaff en.

Die Entwicklung von PaRiS erfolgte in Kooperation mit der Forschungsgruppe Metrik. 
Die inhaltliche Expertise der GRB zum Thema Risikomanagement wurde mit der jahre-
langen Erfahrung von Metrik zum Thema Patientenbefragung kombiniert. Das Ergeb-
nis ist ein standardisierter Fragebogen, der die persönliche Einschätzung der Patienten 
zu sicherheitsrelevanten Inhalten festhält und konkret erlebte Gefahrensituationen 
dokumentiert.

Die Auswertung des Fragebogens gibt Aufschluss sowohl über Stärken der Fehlerprä-
vention als auch über Sicherheitslücken. Der Fragebogen ist in mehreren Einrichtungen 
eingesetzt worden und ermöglicht somit neben dem internen Vergleich zwischen den 
Fachabteilungen auch ein externes Benchmarking mit anderen Kliniken.

Patienten Risiko- und Sicherheitsfragebogen - PaRiS Die Durchführung

Patienten werden mittels Fragebogen über für sie erkennbare Gefahren und Ein-
drücke ihres aktuellen Aufenthalts befragt. Pro Fachabteilung werden mindestens 
80 Fragebögen benötigt, um zu statistisch stabilen Ergebnissen zu kommen. Die 
Fragebögen werden von der Forschungsgruppe Metrik ausgewertet; die Ergebnisse 
münden direkt in die Beratungstätigkeit der GRB.

Das Instrument enthält einerseits Fragen, bei denen der Patient eine persönliche 
Einschätzung zu sicherheitsrelevanten Inhalten gibt:

Der Fragebogen

Die Off enheit der Pfl egekräfte für Anregungen und � � � � �
Verbesserungsvorschläge ist ...  

Die tägliche Unterstützung durch das Pfl egepersonal ist ... � � � � �

Die Auskünfte der Pfl egekräfte der Station über die � � � � �
Abläufe im Krankenhaus sind ...  

Der Umgang der Ärzte mit meinen Fragen während  � � � � �
der Visite ist ... 

Das Wissen der Ärzte um meine  � � � � �
Krankengeschichte ist ... 

Die Beantwortung meiner Fragen zur medikamentösen � � � � �
Behandlung ist ... 

Die Wirksamkeit, mit der meine Schmerzen gelindert � � � � �
werden, ist ... 

Die Betreuung während der Wartezeiten ist ... � � � � �

das Beste, was 

ich je erlebt habe

sehr gut 
gut 

schlecht 

akzeptabel 



Die Ergebnisse

Die Ergebnisse zeigen konkrete Sicherheitslücken auf, aus denen bestimmte Hand-
lungsempfehlungen abgeleitet werden, die dann direkt in ein gelebtes Risiko- und 
Sicherheitsmanagement einfl ießen können. 

Andererseits berichten die Patienten von konkreten Gefahrensituationen:

Vor einer Untersuchung durch eine mir fremde Person � � � �
werde ich nach meinem Namen gefragt oder
mit Namen angesprochen.  

Die Informationen der Ärzte über Behandlung und  � � � �
Verlauf meiner Erkrankung waren widerspruchsfrei. 

Die mitgebrachten Wertsachen kann ich  � � � �
sicher aufbewahren.  

Während der Wartezeiten ist immer Klinikpersonal � � � 
für meine Belange erreichbar. 

Ich habe den Eindruck, dass im Krankenhaus keine �  �
zusätzlichen Beschwerden entstanden sind. 

Falls Sie operiert wurden: 

Ich habe mit dem Arzt, der mich operierte,  �  �
vor der Operation gesprochen. 

Ich wurde vollständig über die Risiken der � � �
Operation aufgeklärt. 

Mir wurden Behandlungsalternativen vorgestellt. �  �
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Musterkrankenhaus

„Ich wurde über die Nebenwirkungen
meiner Medikamente angemessen informiert.“

� Hauswert � Externer Prozentwert
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Punktwert Anzahl der 
Nennungen

Haus-
wert

Externer
Prozentsatz

immer 100 49 49% 86%

oft 67 28 28% 8%
selten 33 11 11% 5%
nie 0 12 12% 1%

keine 
Angaben -- 6 -- --

Mittlerer Punktwert Vergleichswert 93
Mittlerer Punktwert Ihres Hauses 71
Anzahl der gültigen Fälle  100
Anzahl aller Fälle   106
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Patientenrisiko- und 
Sicherheitsbefragung

Klingenbergstraße 4
32758 Detmold

Telefon 05231 603-0
Telefax 05231 603-197
E-Mail info@grb.de
www.grb.de

Seit 1994 beraten wir mit unserem 
Team Krankenhäuser und soziale Ein-
richtungen in Fragen  

�  des Risikomanagements
�  der Organisationsentwicklung  
�  des Qualitätsmanagements und  
 der Zertifi zierung

GRB – Risikomanagement

In Kooperation mit

GRB Gesellschaft 

für Risiko-Beratung mbH

Weitere Instrumente der GRB zur 

Umsetzung des Risikomanagment-Prozesses

Damm Deringer & Zinn GbR

An der alten Schule 16
36355 Bermuthshain

Telefon 06644 919155
Telefax 06644 919157
E-Mail info@metrik.de
www.metrik.de

Risikomanagement-Audit

Analyse klinischer Komplikationen
Critical Incident Reporting System

Beschwerdemanagement-System

Das eLearning-Portal für 
Medizinrecht und Risikomanagement


